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Mittei I u n gsblatt des Briefma rkentausch kl u bs Bern

Präsident: H. Winzenried, Postfach 5603,3001 Bem
Redaktor: R. Bracher, Oberdorfstrasse 7, 3072 Ostermundigen

Einladuns ztur Hauntversammlun
von Dienstag, T . März 2006, um 20.00 Uhr, im Klublokal

Restau.rant UNION, Brunngasse 36 (1. Untergeschoss ü Lift), Bern

TRAKTANDEN
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
3. Entgegennahme der Jahresberichte 2005

a)des Präsidenten
b) des Tauschobmannes
c)der Neuheitenstelle
d) des Jugendleiters
e) der Liquidationsstelle

Entgegennahme und Genehmigung der Rechnungen 2005
a) der Hauptkasse
b) der Neuheitenstelle
c) Revisorenbericht

Anträge
a) des Vorstandes
b) von Mitgliedern *)

4.

5.

6. Festsetzen der Entschädigung an den Vorstand
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7. Festsetzen des Jahresbeitrages
8. Genehmigung des Budgets 2006
9. Wahl des Vorstandes
'10. Übrige Wahlen
'1 1. Ehrungen
1 2. Jahresprogramm 2006
13. Verschiedenes

*) unter Hinweis auf Art. 15 der Statuten bitten wir die Mitglieder, allfällige
Anträge, über die an der kommenden Hauptversantmlung abgestimmt
werden soll, dem Präsidenten, Herrn Heinrich Winzenried, Postfach
5603, 3001 Bern, zuhanden des Vorstandes bis spätestens 26. Februar
2006 schriftlich einzureichen; an der HV können keine Anträge mehr
gestellt werden.

Die Kosten für den traditionellen /mbrss (ohne Getränke) werden ange-

sichfs des positiven Rechnungsabschlusses nochmals von der Vereinskas'
se übernommen.

Editorial
Die erste Nummer einer Klubpost be-
schert dem Redaktor in aller Regel nur
wenig Arbeit, abgesehen von gelegentli-
chen Problemen, die einzelnen Beiträge
zusammen mit den lnseraten unter ei-
nen Hut zu bringen bzw. auf der anvi-
sierten, möglichst durch ,,4" teilbaren
Anzahl Seiten zu plazieren. Zu sagen
gibt es nicht mehr viel: das haben meine
Vorstandskollegen in ihren Jahresbe-
richten schon umfassend getan.

Leider verleitet weder der Rück- noch
der Ausblick zu euphorischen Betrach-
tungen. Ausser intakten Finanzen und
einem kaum angetasteten Vereinsver-
mögen überwiegen die negativen Töne.
Der Mitgliederbestand ist nach wie vor
rückläufig und der Tag nicht mehr ferne,
an dem wir die 2O0er-Grenze unter-
schreiten (wer erinnert sich noch an frÜ-

here, durchaus ernst gemeinte Anträge,
eine strikte Begrenzung auf 600 Mitglie-
der einzuführen?). Wohl endgültig vor-

bei sind auch die Zeiten, als der
Rundsendeverkehr noch Umsätze in der
Grössenordnung von mehreren Hun-
derttausend Franken generierte, die le-
gendären Auktionen eines Walter Wegst
Händler aus der ganzen Schweiz mobi-
lisierten und die Halbmillionen-Grenze
streiften. Heute ist alles etwas kleiner
und dafür auch weniger hektisch gewor-
den, die Spekulation weitgehend ver-
schwunden; die echten Sammler blei-
ben wieder unter sich. Das muss an sich
nicht bedrohlich sein, nur sollte der Ab-
wärtstrend irgendwann einmal zum Still-
stand kommen - von einem nachhalti-
gen Aufschwung träumen ohnehin nur
noch die eingefleischtesten Optimisten.
An uns allen liegt es, den weit verbrei-
teten lrrtum zu korrigieren, Briefmarken-
sammeln sei nur etwas für introvertierte,
betuchte ältere Herren, die sich bei je-
der Ausstellung auf die Schulter klopfen.

Rend Bracher
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Jahresberichte 2004
a) des Präsidenten
Liebe BTK Mitglieder
ln meinem Rückblick auf das vergange-
ne Vereinsjahr möchte ich kurz auf fol-
gende Themen eingehen: Mitgliederbe-
stand, Sitzungen und Vorträge, Finan-
zen sowie Mutationen im Vorstand.

Wie in den Vorjahren, so ist auch im Be-
richtsjahr unser Verein an Mitgliedern
weiter geschrumpft: Ende 2005 zählten
wir insgesamt noch 210 Mitglieder, 5 %
weniger als vor Jahresfrist.

Mitgliederentwicklung BTK
'1989 - 2005
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Von 1989 bis Ende 2005 hat sich der
Bestand mehr als halbiert. lm Berichts-
jahr mussten wir Kenntnis nehmen von
den Todesfällen Anton Bürki (Eintritt
2000), Pierre Marolf (2003), Manfred

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005

Motter (1989) und unseres Ehrenmit
gliedes Verena Benoit (1962). 7 weitere
Austritte sind zu verzeichnen, vielfach
altersbedingt. Die Mitgliederbestand
setzt sich wie folgt zusammen:

Einzel 94
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Während der vergangenen 17 Jahre
verzeichnen wir bei Vereinskapital und
Rückstellungen zusammen eine mini-

male Abnahme (- 5 %), bei gleichzeiti-
gem Mitgliederrückgang von 54 % (sie-
he nachfolgende Abbildung 4).

El Mitglieder

t.1 Kao + Rückst

1999 im Amt, aus beruflichen Gründen
veranlasst, beim Verein kürzer zu treten.
Mit dem auch schon gehörten Spruch
,,Wer zurücktreten will, muss seinen
Nachfolger bringen" würde man es sich
doch allzu leicht machen. Die Leser der
BTK-Klubpost erinnern sich: Der Aus-
gabe 3/05 vom vergangenen Oktober
war ein rotes Blatt beigelegt ,,Vorstand-
mitglieder gesucht". Wenn wir der
Hauptversammlung für die Chargen von
Kassier und Sekretär Ersatz vorschla-
gen können, so ist dres in erster Linie
auf die Sondierungen von Vorstands-
kollegen zurückzuführen.
Meinen Jahresbericht schliesse ich mit
einem herzlichen Dankeschön. Mein
Dank geht an die Verantwortlichen des
Rundsendeverkehrs, an Hans Rüedi
und Jörg Winter für die Vorbereitung
und Durchführung der Vereins-Auktion,
bzw. Mini-Auktionen. Dr. Max Keller
danke ich für sein wertvolles Engage-
ment bei der Berner Börse. Meinen Vor-
standskollegen schliesslich danke ich
für die geleistete, gute Arbeit und die
angenehme Zusammenarbert. Ganz
spezieller Dank gebührt den scheiden-

Entwicklu ng Mitglieder/
Vereinskapital + Rückstellungen
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ln meinem letztjährigen Bericht er-
wähnte ich zwei Bedingungen für den
unabhängigen Fortbestand unseres
Vereins: Erstens, die Möglichkeit, be-
stehende Vakanzen von Vereinsämtern
wieder besetzen zu können. Und zwei-
tens, intakte Finanzen. Letzteres ist, wie
gesehen, der Fall. Mehr Sorgen bereiten
Vorstandsvakanzen: lm Verlaufe des
vergangenen Jahres haben 3 Vor-
standsmitglieder klar kommuniziert,
dass sie für eine weitere Amtszeit nicht
mehr zur Verfügung stehen werden. Die
angekündrgten Rücktritte sind zu be-
dauern, stossen aber auf unser Ver-
ständnis: Hanna Frauenfelder stand
dem BTK während 12 Jahren als Kas-
sierin zur Verfügung, und dies auch oh-
ne persönliche philatelistische Ambitio-
nen. Verständlich, wenn sie in Zukunft
wieder mehr Freiraum für ihre eigentli-
chen lnteressen zurückgewinnen
möchte. Ren6 Geissbühler übte die
Funktion als Jugendleiter seit 1993 aus.
Schon vor ein paar Jahren signalisierte
er, die Aufgabe in jüngere Hände über-
geben zu wollen. Und schliesslich sieht
sich unser Sekretär, Louis Gerster, seit

I

I
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d) des Leiters der Jugendgruppe

lnteressenten wollen sich mit einem
Abonnement sämtliche neu erscheinen-
den Marken sichern und all das kaufen
müssen, was herausgegeben wird; man
sammelt - wenn überhaupt - selektiv und
verzichtet darauf, von einem bestimmten
Land zumindest alle Katalognummern be-
sitzen zu müssen, mithin also ,,komplett"
zu sein. Die ständig steigenden Jahres-
nominalen tun ein Übriges, den insgeheim
schon lange ins Auge gefassten Ent-
scheid einer Kündigung in die Tat umzu-
setzen.
Der nach wie vor eher bescheidene Um-
satz erschwert es immer mehr, die zwin-
gend anfallenden Beschaffungskosten
(Kleinmengenzuschlag, Porto und Verpa-
ckung, Zollgebühren usw.) auf die weni-
gen Abonnenten umzulegen, ohne das

ln der Hoffnung, dass unsere Jugend-
gruppe durch gezielte Werbung - Stich-
worte 100-Jahr-Jubiläum und BERNph/a
03 - neuen Schwung erhält, habe ich mei-
nen schon vor vier Jahren angekündigten
Rücktritt als Jugendleiter immer wieder
hinausgeschoben. Nun hat sich aber ge-
zeigt, dass noch so viel Aufwand kaum
einen nennenswerten Ertrag gebracht hat:
der Aufschwung kann nicht nur im Kopf
beginnen, er muss von einer soliden Ba-
sis getragen werden. Die letzten beiden
Jugendkurse wurden gerade noch von je
vier (!) Jugendlichen besucht, die zudem
nicht einmal an allen Kurstagen anwesend
waren. Da im Moment auch noch gesund-
heitliche Probleme dazukommen, bleibt
mir nur noch der endgültige Rücktritt von
einen Vorstandamt, das mir trotz allem
viel Befriedigung verschafft hat.

e) der Liquidationsstelle
Die Liquidation von zwei grösseren
Sammlungen - beide von Nichtmitglie-
dern - konnte ich im vergangenen Jahr
abschliessen. Die erste, von einem No-
tariat vermittelt, brachte einen Bruttoer-
lös von Fr. 23'688.-, die zweite durch
Privatvermittlung Fr. 47'068.--. Die Ein-

Preisniveau des Fachhandels zu errei-
chen oder gar zu überbieten. Da hilft es
wenig bis gar nichts, weiterhin auf die Ver-
rechnung der Unkosten der Neuheiten-
stelle zu verzichten und die Entschädi-
gung ein weiteres Mal auf eher symbo-
lisch Fr. 10.-- zu senken. lmmerhin lässt
sich mit diesen Gegenmassnahmen der
unvermeidliche Verlust auf Fr. 36.90
(Vorjahr = Fr. 41.95) begrenzen, wobei zu
bemerken ist, dass in diesem Betrag eine
als unbedingt nötig erachtete Abschrei-
bung auf dem Markenvorrat von Fr. 54.50
oder umgerechnet B% enthalten ist.
Die Zukunft wird zeigen, wir lange sich die
Dienstleistung,,Neuheitenstelle BTK" noch
aufrecht erhalten lässt; allzu viele Abgän-
ge könnten nämlich nicht mehr verkraftet
werden. Ren6 Bracher

Leider konnte aus den Reihen des BTK's
kein Nachfolger/keine Nachfolgerin ge-
funden werden, so dass nach einem
gangbaren Weg gesucht wurde, die Ju-
gendarbeit im Raum Bern auf einer ande-
ren Grundlage weitezuführen. Künftig
wird Frau Doris Burri vom Postlvertzei-
chenverein (PWV) mit Martin Abplanalp
(ex Junior/PWV) und Peter Lauber (BTK)
versuchen, das Schiff über Wasser zu
halten. lch wünsche dem neuen Team al-
Ies Gute und hoffe, dass die Jugendgrup-
pe ,,Offenes Auge" ihre Augen noch eine
Weile offen hält ...

lch danke meinen Vorstandskollegen und
allen, die mich in dieser oder jener Form
immer wieder unterstützt haben und wün-
sche ihnen eine erfolgreiche Zukunft: Die
Philatelie verdient es!

Ren6 Geissbühler

zelmarken und Briefbelege wurden mit-
tels Rundsendeheften, einer BTK-
Auktion und einer externen Auktion ver-
äussert. Der ganze Liquidationsablauf
dauerte bei beiden Sammlungen drei
Jahre. Die äusserst aufwändige Arbeit
mit sichten, sortieren, Auktionslosen vor-
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bereiten, Auswahlhefte kleben etc.
konnte nur dank der Mithilfe unseres
Tauschobmanns, Peter Rieben, bewäl-
tigt werden. Eine weitere umfangreiche
Sammlung ,,Ganze Welt" habe ich im
Sommer 2005 erhalten. Diese lag wäh-
rend 15 Jahren in einem feuchten Keller
und wurde nie durchgeblättert, mit der
Folge, dass viele Marken, teils gute
Werte, hässliche Stockflecken zeigten
oder ungebrauchte Marken im Steckal-
bumblatt festklebten. Verteilt war die
Sammlung auf über B0 (l) Steckalben,
mit teils 8 -10 Marken pro Blatt. Eine
solche Albenflut liess sich nur in auf-
wändiger Kleinarbeit mit Hilfe meiner
Frau in den Ferien verarbeiten und zu-
sammenstellen. Dadurch konnte ich im
Herbst an den Klubsitzungen eine gro-
sse Anzahl leerer Steckalben verkaufen;
etwa 10 übrig gebliebene Biella Sim-
plon-Alben werde ich für je Fr. 5.- an

der HV auflegen. Einzellose, Posten und
Alben konnte ich an einer Klubauktion
im November 2005 verkaufen. Alben
von verschiedenen Europa-Ländern und
auch Übersee werden an einer weiteren
Auktion zum Verkauf angeboten.
Zwei sog. Sammlungen von Nichtmit-
gliedern habe ich im vergangenen Jahr
abgelehnt mit dem Vermerk, die Kar-
tonfabrik sei nicht in Ostermundigen be-
heimatet, sondern in Deisswil.
Zurzeit sind bei mir noch sieben
Sammlungen in Arbeit, dazu wird mir im
Frühling 2006 eine weitere grosse
Sammlung von den Erben eines ver-
storbenen Mitgliedes übergeben. Es
wartet also viel Arbeit auf die Liq-
Kommission. lch hoffe, damit den
Rundsendeverkehr mit Material zu be-
liefern, aber auch im Herbst eine BTK-
Auktion durchführen zu können.

Der Liquidator'. Hans Rüedi

Berner Briefmarkenbörse
Seit Jahren wird einmal im Quartal im
Hotel Kreuz an der Zeughausgasse von

den drei Berner Vereinen die Briefmar-
kenbörse durchgeführt. Von den fünf-
unddreissig zur Verfügung stehenden
Tischen sind jeweils nur einige wenige
nicht belegt. Mehr als ein Dutzend
Händler bieten regelmässig ihre Schä!
ze feil, Briefmarken und auch Ansichts-
karten, für Jeden etwas, und machen
ansprechende Umsätze. Wie andernorts
ist leider auch hier eine sinkende Ten-
denz festzustellen. Wir können nur hof-
fen, nicht in eine Negativspirale zu ge-
raten, die Händler wegbleiben, weil sie
zu wenig Umsatz machen, mit der Fol-
ge, dass die Kunden ausbleiben, weil
das Angebot fehlt, usw., usw. Um dies
zu vermeiden, sind wir alle aufgerufen,
die Börse zu besuchen, damit sie aul
längere Sicht am Leben erhalten bleibt.
lm Jahr 2006 sind die restlichen Daten
der 20. Mai, der 7. Oktober und der 9.

Dezember. Bitte im Kalender rot anstrei-

nptik-.hütscH
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Der Börsendelegierte: Max. Keller
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